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TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

01 272 14 14
TV GRUNDIG

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen Ihnen
jeden Blumenwunsch

Hauslieferdienst

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr

Samstag 7.30–16.00 Uhr

www.poolshop.chwww.poolshop.ch
POOL Computer AG
Imbisbühlstrasse 100
8049 Zürich
Telefon 044 342 55 55
www.pool-computer.ch

seit 1988 ein fairer Partner im IT-Business

Druckerei AG Höngg
Winzerstrasse 5
8049 Zürich
Telefon 044 340 17 40

Für die Umsetzung
origineller
Werbebotschaften

Cris Gloor
wird Sie gerne beraten.

Neben unserem
Perlen-Sortiment

sind Sie für Gutachten, 
Schätzungen für
Versicherungen,

Neuaufziehen,
Änderungen usw.

bei meiner Frau an der 
richtigen Adresse.

Fragen zu Perlen?

Ihr Goldschmied R. Th.  Gloor
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
Telefon 01 341 65 70

Ihr Quartie
rbeck

am Meierhofplatz
8049 Zü rich-Höngg
Telefon 044 341 07 51

Bäckerei Konditorei

ROLF GRAF
PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG, ETH

LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch

Reparaturen
Färben
Produkte

Lederpolster-
 Reinigung

Patina-naturell®

Marté GmbH
Winterthurerstr. 358+422
8057 Zürich
Telefon 044 321 47 96
www.patina.ch

Seniorenmode-Präsentation 
Donnerstag, 7. April, 14.30 Uhr, 
Alterswohnheim, Riedhofweg 3.

Vortrag
Donnerstag, 7. April, 19.30 Uhr, 
Zürcher Lehrhaus, Limmattal-
strasse 73. Thema: jüdischer Got-
tesdienst.

Jazz-Happening
Donnerstag, 7. April, 20 Uhr, Res-
taurant Jägerhaus, an der Waidbad-
strasse 151.

Kino-Bar
Freitag, 8. April, 20 Uhr, Quartier-
treff Höngg.

1. Kommunion
Sonntag, 10. April, 10 Uhr, katholi-
sche Kirche Heilig Geist, Limmat-
talstrasse 146.

Reformierter Kirchentag
Sonntag, 10. April, ab 10 Uhr. Für 
Details siehe Inserat Seite 2.

Öffnung Ortsmuseum
Sonntag, 10. April, 10 bis 12 Uhr, 
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2.

ewz-Informationsveranstal-
tung: Wärmepumpen
Mittwoch, 13. April, 10 Uhr, Al-
terswohnheim Riedhof, Riedhof-
weg 3.

«Hackbrett pur»
mit Nicolas Senn
Mittwoch, 13. April, 14.30 Uhr, 
grosser Saal, reformiertes Kirch-
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 
188.

Konzert
«Die schöne Müllerin»
Mittwoch, 13. April, 15 Uhr, Im 
Bungert, Seniorenresidenz Im 
Brühl, Kappenbühlweg 11.

Informationsabend 
Donnerstag, 14. April, 20 Uhr, re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186. Für Eltern 
der in die erste Klasse eintretenden 
Kinder.

Saison-Eröffnung
Samstag, 16. April, 13 Uhr, Tennis-
anlage Imbisbühlstrasse 79.

Steigende Akzeptanz der Limmatufer-Gestaltung
Letzten Samstag lud Grün Stadt 
Zürich zu einer weiteren Infor-
mationsveranstaltung im Rah-
men des Landwirtschaftsent-
wicklungskonzepts (LEK) Lim-
matraum. In einem Rundgang 
entlang des Limmatufers wurden 
die verschiedenen Projekte des 
LEK vorgestellt. Die Meinungen 
der vielen Besucher blieben ge-
teilt. 

      Timo Sykora

Die geplante Aufwertung der Ufer-
zone der Limmat von den Bernouil-
li-Häusern bis zum Erdbeerenfeld 
durch Grün Stadt Zürich hat schon 
für viel Aufregung gesorgt. Beson-
ders beim betroffenen Anwohnerteil 
im Hardhof und in Höngg wurden 
lautstark Bedenken zu den verschie-
denen Projekten geäussert. Für Grün 
Stadt Zürich ist das LEK deshalb zu 
einer heiklen Angelegenheit gewor-
den. Einerseits will man der Bevölke-
rung Partizipationsmöglichkeiten an 
den verschiedenen Projekten bieten, 
andererseits sollten Ziele des LEK 
wie die ökologische Aufwertung der 
Ufer, bessere öffentliche Zugänge zur 
Limmat und Schaffung öffentlichen 
Raumes erreicht werden. 

In zwei von Grün Stadt Zürich 
durchgeführten Workshops wur-
den im Vorfeld der Projektgestaltung 
Ideen, Kritik und Anregungen der 
Bevölkerung aufgenommen. «Einiges 
konnten wir berücksichtigen, und wir 
haben Projekte überarbeitet, anderes 
wiederum war nicht durchführbar», 

sagt Christian Leisi, Projektleiter von 
Grün Stadt Zürich. Die auf wenig Ge-
genliebe gestossene Projektidee der 
Treppenzugänge zur Limmat wur-
de zwar nicht verworfen, aber dessen 
Umsetzung redimensioniert. So wer-
den die Treppen nun sehr schmal und 
in grossem Abstand voneinander ge-
baut. «Wir wollen das Ufer doch nicht 
zubetonieren», meint Leisi.

Grosser Andrang

Das grosse Interesse der Bevölkerung 
am LEK Limmatraum zeigte sich an 
der grossen Besucherzahl – wohl auch 
begünstigt durch das schöne Früh-
lingswetter.  Die Vertreter von Grün 
Stadt Zürich führten die Besucher in 

einem Rundgang entlang der Limmat 
im Raum Hardhof und Höngg durch 
die verschiedenen Projektideen. 

Schnell wurde ersichtlich, welche 
Leute vom LEK stärker betroffen 
sind. Blosse Besucher der Limmatzo-
ne hiessen die Mehrheit der Projek-
te gut, während die direkten Anwoh-
ner, namentlich die Höngger, teilwei-
se herbe Kritik äusserten. Hauptangst 
ist, dass es durch die Schaffung neuen 
öffentlichen Raumes und durch die 
Verbreitung der Uferwege zu einem 
Anstieg der Gäste und des Lärmpe-
gels kommt und noch mehr als bis-
her die Ufer mit Abfall übersät wer-
den. Eine Sorge, die Christian Leisi 
nicht verwischen konnte und deshalb 
hofft, «dass die Höngger bei Lärm-

belästigung die Polizei informieren 
und diese dann aber auch wirklich 
kommt». Es gibt aber auch ein Pro-
jekt, das bei den Hönggern grossen 
Anklang fand: die Renaturierung der 
Limmat im Bereich Werdhölzli mit 
der Wiedervernässung des Auenwal-
des und der Förderung von seltenen 
Tierarten wie Eisvögel und Amphibi-
en. «Das wird ein echtes Naturerleb-
nis», meint eine Anwohnerin. 

Sachliche Schlussdiskussion

Im Gegensatz zu den vorhergehen-
den Workshops, bei denen zuwei-
len eine etwas gereizte Stimmung 
herrschte, fand die anschliessende 
Schlussdiskussion im Gebäude des 
Wasserkraftwerks Hardhof in ei-
nem sehr angenehmen Rahmen statt. 
Dennoch vermochte auch diese Info-
veranstaltung die Höngger vom LEK 
Limmatraum nicht vollumgänglich 
zu überzeugen. 

Gemeinderatspräsident und Präsi-
dent des Quartiervereins von Höngg, 
Marcel Knörr, sprach deshalb stell-
vertretend für alle anwesenden Höng-
ger: «Am meisten vom LEK sind wir 
Höngger betroffen. Doch eigentlich 
wollen wir ja, dass sich nichts verän-
dert. Der Status quo an der Limmat 
wäre uns am liebsten.» Knörr lobte 
aber die Bereitschaft von Grün Stadt 
Zürich, mit der Bevölkerung zusam-
menzuarbeiten. Auch Paul Zweifel, 
Präsident des Verschönerungsver-
eins Höngg, fand, «dass wir ernst ge-
nommen werden und es richtig ist, 
zuversichtlich zu sein. Ich freue mich 
auf eine noch schönere Limmat.»

Hans Gantenbein, ein Vertreter von Grün Stadt Zürich (rechts), präsentiert den 
zahlreich Anwesenden einen Teil des Gestaltungsplans. Foto: Timo Sykora

24 Höngger sind am Eröffnungsabend von m4music mit dabei
Der «Höngger» verlost 12 Mal 
zwei Eintritte für den Eröffnungs-
anlass von m4music am Don-
nerstag, 21. April, im Toni-Areal 
in Zürich West. Konzerte sowie 
eine Filmaufführung prägen den 
ersten Abend.

      Sarah Sidler

Am Wochenende vom Donnerstag, 
21., bis am Samstag, 23. April, fi n-
det im Toni-Areal m4music statt. 

m4music besteht aus drei Teilen: der 
beliebten Demotape Clinic, für die 
sich Hunderte von Newcomern ange-
meldet haben – darunter auch etliche 
junge Hönggerinnen und Höngger, 
der Conference, wo in Podiumsdis-
kussionen zum Thema Local vs. Glo-
bal die übergreifenden Veränderun-
gen in der Popmusikwelt refl ektiert 
werden, und dem Clubfestival, das in 
drei Nächten auf drei Bühnen über 
50 Acts präsentiert, davon fast 40 aus 
der Schweiz.

Rock-Bräute und Mattenträger 
– bereits der m4music-Eröffnungs-
abend bringt satte 16 Live-Acts. Mit 
dabei sind bespielsweise The Bellrays, 
Nashville Pussy, The Sirens, Houston 
Swing Engine, Pendleton und Phe-
nomden.

Anwesenheit der Filmemacher

Zudem fi ndet um 18 Uhr die Schwei-
zer Uraufführung von «input/output», 
einem Dokumentarfi lm in Anwesen-

heit des Protagonisten und der Filme-
macher statt. Der Film eröffnet die 
Diskussion zum m4music-Schwer-
punktthema «Local vs. Global».  

Für den Eröffnungsanlass vom 
Donnerstag, 21. April, verlost der 
«Höngger» zwölf Mal zwei Eintrit-
te. Wer gratis hingehen will, schickt 
bis am Sonntag, 17. April, ein E-Mail 
an redaktion@hoengger.ch oder eine 
Postkarte an Redaktion «Höngger», 
Winzerstrasse 5, Postfach, 8049 Zü-
rich.
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Übrige Konditionen auf Anfrage

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figureforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

Umzüge
Fr. 95.–/Std.
2 Männer+Wagen

1 bis 4 Zimmer
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

LiegenschaftenmarktLiegenschaftenmarkt

Im Zentrum Höngg sofort zu
vermieten eine

2½-Zi-Wohnung
im 2. OG
mit Balkon und neuer Küche, Fr. 1644.–

2½-Zimmer-Studio-
Wohnung im EG/KG
zirka 60 m2, Fr. 1233.–

Bei Interesse Telefon 044 810 25 00
wibo@wibobau.ch

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

 Josef Kéri
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

S U C H E
Büroräume möglichst Nähe Zentrum von 

Höngg ca. 40 m2 bis max. Fr.1000.-
079 639 58 28 / k_ammann@bluewin.ch
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BetrBetrBetrBetrBetreuung mit Mitteuung mit Mitteuung mit Mitteuung mit Mitteuung mit Mittagstischagstischagstischagstischagstisch

Für Kinder im AltFür Kinder im AltFür Kinder im AltFür Kinder im AltFür Kinder im Alter von 3-5 Jer von 3-5 Jer von 3-5 Jer von 3-5 Jer von 3-5 Jahrahrahrahrahrenenenenen
    Mo-F    Mo-F    Mo-F    Mo-F    Mo-Fr   8.00 - 14.00 UHRr   8.00 - 14.00 UHRr   8.00 - 14.00 UHRr   8.00 - 14.00 UHRr   8.00 - 14.00 UHR

www.spwww.spwww.spwww.spwww.spielgruppielgruppielgruppielgruppielgruppe-garte-garte-garte-garte-gartenzwenzwenzwenzwenzwerererererg.chg.chg.chg.chg.ch
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Paradiesisch gelegener,
städtisch subventionierter

Ganztageskindergarten
hat noch

Plätze frei für Kinder
ab 3 Jahren bis Schuleintritt.

Engagierte Eltern, familiäre Atmosphäre.

Freier Chindsgi Hönggerberg
Lebristweg 45, 8049 Zürich

Iren Dietrich, Telefon 044 341 02 78Massagen
Therapeutin hilft Ihnen bei

Verspannungen,
Stress, Schmerzen
Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht nach Dr. Vodder
Fussreflexzonen-Massage
Nacken-/Rücken-/Wirbelsäulen-
Massage
REIKI Radiance Technik
Mit Zusatzvers. von Krankenk. anerkannt

Ruth Schneider, Bläsistrasse 31
Tel. 044 252 90 68, Mo–Fr 8 bis 18 Uhr

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Beratungen
• Revisionen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch

ab

Louise Gigandet
Telefon 044-344 34 22
louise.gigandet@ubs.com

UBS AG
Limmattalstrasse 180
8049 Zürich

«Für Anlagen, Vorsorge 
und Hypotheken bin
ich Ihre Partnerin.»

In Zürich-Höngg an attraktiver,
ruhiger Wohnlage
(Nähe Tramhaltestelle Eschergutweg)

3½-Zi-Wohnung, 1. OG 
(Balkon, ca. 80 m2 Wohnfl äche,
Parkettböden) an NichtraucherIn
ab 1. Mai 2005 zu vermieten –
Mehrpersonen-Haushalte bevorzugt.

Mietzins Fr. 1500.– mtl., exkl. Heizung

Robenco, Zürich, Tel. 044 342 10 39

In Höngg per sofort zu vermieten:

Garage/Autoeinstell-
platz in Tiefgarage
Fr. 134.50 monatlich
Telefon 043 818 42 81, abends

Ruhige und sonnige

1½-Zimmer-Wohnung
im 1. OG., Parkett, Balkon, Nähe Bus-/
Tramstation «Schwert», zu vermieten 
ab 1. Mai 2005, Fr. 980.– inkl. NK.
Telefon 044 342 29 54

An begehrter Wohnlage in Zürich-
Höngg verkaufen wir eine attraktive

4½-Zi-Gartenwohnung
VP Fr. 750  000.–/Unterlagen und 
Besichtigung durch Immobau AG,
Tel. 044 344 41 43, Fax 044 344 41 49,
E-Mail: info@immobau.ch
www.immobau.ch

www.livit.ch
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gg Kontakt: 058 360 32 38 

madeleine.luechinger@livit.ch

Galeriewohnung

Mitten in Höngg an der Holbrigstr. 6,
vermieten wir per sofort/n.V. eine
grosszügige, moderne Wohnung
mit ca. 120 m2 und Parkett in allen
Zimmern. Grosse Terrasse mit 
17 m2 und Galerie mit 32 m2.
Waschturm in der Wohnung,
Estrich (kein Keller).

120m2 - Galerie-Whg
2’700.– CHF/Mt. inkl.

Gesucht

Haus mit Gartensitzplatz
oder
Maisonette-Wohnung
für Familie. Mind. 4 Zimmer.

Max. Fr. 600 000.–.

Telefon 043 300 45 49
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Reformierter Chiletag 
Sonntag, 10. April

         Treffpunkt Kirche
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Kaufe alte
Orientteppiche
in jedem Zustand. Barzahlung.

Telefon 079 703 41 47

   Träff
Sportcenter
Squash Kurse
für jedermann/frau und
Talenttage für Junioren
Ab April startet der Squashclub Ober-
engstringen im Squash- und Tenniscenter 
Träff Squashkurse für jedermann/frau
und speziell für Junioren Talenttage und 
Training.
Laut US-Magazin «Forbes» ist Squash die 
gesündeste Sportart.
Squash verbindet Kondition, Kreislauf,
Konzentration und Koordination.

Infos bei Squash- und Tenniscenter Träff

Telefon 044 751 77 88

oder unter
www.srco.ch/www.traeff-sport.ch (news)

Zentrale und sympathische Wohnlage, 
Komfortlüftung, direkter Zugang zu Tiefga-
rage/Keller. Innenausbauwünsche können 
berücksichtigt werden. 
Verkaufspreise: ab Fr. 770‘000.--
immobau.ch, info@immobau.ch
Limmattalstrasse 177, CH-8049 Zürich
Tel. 044 344 41 41, Fax 044 344 41 49

3 1/2- und 4 1/2-Zimmer
eigentumswohnungen

Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 122
Auf Sommer 2006 entstehen vier helle

Vieli & Co. 
Bettenfachgeschäft

Affolternstrasse 40
8105 Regensdorf

Telefon 01 884 16 16

www.vieli.com
E-Mail info@vieli.com

Offen täglich ab 13 Uhr,
Samstag 9 bis 16 Uhr

Bettgeschichte:
Hätte es früher schon Wasserbetten

gegeben, wäre das Märchen 
«Die Prinzessin auf der Erbse» 

nie geschrieben worden! 

Wasserbett
Nevada

für erholsames Schlafen, 180 x 210 cm,
Mono mit waschbarem Bezug 

und strahlungsarmer Keramikheizung, 

nur Fr. 2500.–
(Ohne Lieferung und Montage. 

Für die Selbstmontage erhalten Sie eine 
genaue, schriftliche Anleitung.)

Bestattungen
Zberg, Karl, geb. 1919, von Wassen 
UR, verwitwet von Zberg, geb. Hal-
beis, Margrith; Hohenklingenstras-
se 33.

Gratulationen

Die eine Hälfte des Lebens ist Glück, 
die andere ist Disziplin – und die ist 
entscheidend, denn ohne Disziplin 
könnte man mit seinem Glück nichts 
anfangen.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Krei-
se Ihrer Angehörigen und Freunde. 
Alles Gute, beste Gesundheit und 
Wohlergehen sollen Ihnen auch im 
neuen Lebensjahr beschieden sein.

10. April
Ernst Bertschi
Naglerwiesenstrasse 82 85 Jahre

Martha Baumgartner
Segantinistrasse 36 97 Jahre

15. April
Kurt Widmer
Konrad Ilg-Strasse 5 80 Jahre

News
aus dem Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich, Tel. 
044 341 70 00, Fax 044 341 70 01, E-Mail: 
quartiertreff.hoengg@sd.stzh.ch

Bastelwerkstatt
Für Kinder ab dem Kindergartenalter. 
Jeden zweiten Mittwoch von 14 bis 
16.30 Uhr. 5 Franken, mit Kulturlegi 
gratis. Anmeldung immer bis Montag-
abend. Am 13. April wird ein Glücks-
spiel für die ganze Familie hergestellt. 

Kasperlitheater
Samstag, 16. April, von 14 bis 14.30 
Uhr. «D Prinzässin isch wüetig!» Kos-
ten: 5 Franken Erwachsene, 3 Franken 
Kind, mit Kulturlegi gratis. Kinder bis 5 
Jahre nur in Begleitung einer erwachse-
nen Person.

Lumilux
KinoBAR und das kleine Sofakino zei-
gen: «Momo». Mit Popkorn und Er-
frischungen an der Sirupbar. Eintritt: 5 
Franken pro Kind, Geschwisterrabatt 3 
Franken, mit Kulturlegi gratis.

10.00 Gottesdienst zu «Treffpunkt Kirche»
 mit dem Pfarrteam Bruno Amatruda, 
 Markus Fässler, Carola Jost-Franz, Marika Kober
 und Matthias Reuter

11.15 Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
 Abnahme der Rechnung 2004
 und Jahresbericht 2004

10−12 Tolles Kinderprogramm 
  Kinderhüte für Kinder bis 4
  KiKi-Träff am Sunntig bis 8
 NEU: Teeny-Träff für Kids bis 12

Ab 12.00 «Apéro riche» für alle in der Kirche
 mit kreativen Begegnungsorten
 mit Mitarbeitenden und Mitgliedern
 der Kirchenpfl ege

Ab 13.00 Kaffee und Kuchen im «Sonnegg»



In einem zweiteiligen Vortrag und 
einem Rundgang durch Höngg
ist es der Architektin Anne-Li-
se Diserens und dem Architek-
ten Peter Kraft gelungen, inter-
essierte Höngger auf eine span-
nende architektonische Zeitreise 
durch das 20. Jahrhundert mit-
zunehmen. 
      Martina Würmli*

Auf eine anschauliche Art haben die 
beiden Vortragenden dem Publikum 
die gesellschaftlichen Gründe aufge-
zeigt, die in der Architektur vom or-
namentreichen Historismus zur klas-
sischen Moderne und Postmoderne 
führten. 

Während Diserens in ihrem Dia-
vortrag vorwiegend auf repräsentative 
Gebäude aus Zürich und Umgebung 
hinwies, ergänzte Kraft ihre Ausfüh-
rungen mit Beispielen von Geschäfts- 
und Wohnhäusern in Höngg. Pfarrer 
Markus Fässler von der reformierten 
Kirche Höngg stellte am Ende jedes 
Abends einen Bezug zwischen den 
architektonischen und sozialreligiö-
sen Entwicklungen her, indem er das 
Wirken bedeutender Schweizer The-
ologen wie Leonard Ragaz und Her-
mann Kutter aufzeigte. Beide waren 
Mitbegründer der religiös-sozialen 
Bewegung in der Schweiz und ver-
suchten in der Zwischenkriegszeit, 
sozialistische Programme mit dem 
Reich Gottes in Einklang zu bringen. 
Aus jener Zeit stammt auch die Re-
ligiöse Soziale Fraktion der evange-
lisch-reformierten Kirche (RSF).

Eindrücklich für interessierte Teil-
nehmer waren Erklärungen, dass der 

Verzicht auf jegliche Ornamente 
beim Wohnungsbau in den dreissiger 
Jahren in einer Zeit, in welcher viele 
Leute in schlechten Wohnungen un-
tergebracht waren, ursprünglich als 
Protest gegen den Prunk zu verstehen 
war. 

Wie geht es weiter?

Auch wurde klar, dass sich die Archi-
tektur keinesfalls kontinuierlich ent-
wickelt hat, sondern es sich zumeist 
um längerfristige Wellen der Verän-
derung handelte, die auf sozialen und 
ökonomischen Grundlagen beruhen. 
Aufgezeigt wurde dies beispielswei-
se anhand von Blockrandbauten, die 
man Anfang des 20. Jahrhunderts 
häufi g in Städten vorfand, welche in 
den dreissiger Jahren durch nach der 

Sonne orientierten Zeilenbauten er-
setzt wurden. Später entstanden die 
ersten Hochhäuser, von denen man 
nach einiger Zeit auch wieder abwich, 
und heute gibt es in den Städten be-
reits wieder Entwicklungen zurück zu 
den Blockrandgebäuden. Diese Wie-
deraufnahme von bereits Bekanntem 
beziehungsweise das Einbauen von 
Elementen aus vergangenen Bausti-
len bewirkt, dass manchmal nicht auf 
Anhieb festgestellt werden kann, aus 
welcher Zeit ein Gebäude stammt.

Wie geht es in der Geschichte nun 
wohl weiter? Mit dieser Frage und ei-
nigen Denkanstössen beendeten Di-
serens, Kraft und Fässler die sehr in-
spirierende Vortragsreihe. 

* eingesandter Artikel
 von Martina Würmli
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Nächstens

Jürg Götti
M. S. in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 10

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik GöttiAugenoptik Götti

dank dem SkyPol-Sonnenschutzglas für alle Lichtverhältnisse.
Für Strassenverkehr, Wassersport oder einfach bei Sonnenschein.

 Ihre Vorteile – dank SkyPol®

• Steigert das Kontrastsehen
• Keine störenden Refl exe
• Optimiert den Blendschutz
• 100% UV-Schutz ist Standard
• Äusserst bruchfest

Zusätzliche Infos unter 044 341 20 10

Nie mehr geblendet Ihr Preisvorteil
bis 30. April 2005:

Normales Sonnenschutzglas

 Die neuste Generation
 von Sonnenschutzgläsern

Fr. 50.–

News
aus dem Quartiertreff Rütihof
Hurdäckerstrasse 6
Tel. 044 342 91 05, Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@gmx.ch
 
Spielanimation 
Jeden Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr 
findet ein Spiel- und Werkprogramm 
statt für Kinder ab der 1. Klasse.

Blue Friday
Die Feierabendbar, am zweiten Freitag 
im Monat ab 20 Uhr. 8. April KinoBAR: 
Film «Männer», ab 12 Jahren. 

Musikimprovisation
Alle die Freude am Experimentieren mit 
Musik haben, können mitmachen. Sechs 
Mal montags ab 11. April von 17.45 bis 
19.15 Uhr. Kosten: für 1½ Stunden 30 
Franken. Anmeldung bis Donnerstag,  
24. März, im Quartiertreff. 

7. April. Seniorenmode von Myriam 
Fashion Mode.

14.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 3

7. April. Gratis-Workshop des «Höng-
gers» für Vereine. Thema: «Wie 

mache ich meinen Verein bekannter?». 
Anschliessend Apéro.
19 Uhr, Fasskeller, Weinkellerei 
Zweifel, Regensdorferstrasse 20

7. April. Vortrag: Michel Bollag er-
klärt den Aufbau und die Schwer-

punkte des jüdischen Gottesdienstes. 
19.30 Uhr, Zürcher Lehrhaus, 
Limmattalstrasse 73

7. April. Jazz-Happening des Jazz  
Circle Höngg.

20 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 
Waidbadstrasse 151

8. April. Kino-Bar.
20 Uhr, Quartiertreff Höngg

9. April. Exkursion: Besuch eines jü-
dischen Gottesdiensts in einer 

Synagoge. Anmeldungen bei ursula.
huber@zh.ref.ch oder unter Telefon 
043 311 40 60. 
9.15 Uhr, Ort wird bei der 
Anmeldung bekannt gegeben

10. April. Reformierter Kirchen-
tag mit Gottesdienst um 10 

Uhr, Kirchgemeindeversammlung um 
11.15 Uhr, Kinderprogramm von 10 bis 
12 Uhr, Apéro riche ab 12 Uhr und Kaf-
fee und Kuchen ab 13 Uhr im «Sonn-
egg». 
10 bis 14 Uhr, reformierte Kirche 
und Sonnegg

10. April. Öffnung Ortsmuseum. 
10 bis 12 Uhr, Haus zum 

Kranz, Vogtsrain 2

13. April. Das Programm 60plus 
präsentiert «Hackbrett pur» 

mit Nicolas Senn. Der 15-Jährige be-
herrscht die 125 Hackbrettsaiten ein-
drücklich, wie er schon in diversen Auf-
tritten im Fernsehen bewies.
14.30 Uhr, grosser Saal,
reformiertes  Kirchgemeinde-
haus, Ackersteinstrasse 188

13. April. Konzert «Die schöne 
Müllerin» von Franz Schubert. 

Liederzyklus mit Samuel Zünd, Bariton, 
und Theresia Schmid, Klavier.
Mittwoch , 15 Uhr,  Seniorenresi-
denz Im Brühl, Kappenbühlweg 11

14. April. Informationsabend für 
Eltern der im August 2005 in 

die erste Klasse eintretenden Kinder 
des Schulkreises Waidberg.
20 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186

Von der Moderne zur Postmoderne

Diese Häuser stehen an der Ackersteinstrasse und sind ein Beispiel für die Mo-
derne in Höngg. zvg

Neuer Filialleiter in der Zürcher Kantonalbank 
Am Freitag, 1. April, wurde Die-
ter Stoller neuer Leiter der hiesi-
gen ZKB-Filiale. Er ist Nachfol-
ger von Wilfried Kniestedt, der in 
den wohl verdienten Ruhestand 
trat. Am Donnerstag wurde er in 
der Seniorenresidenz Im Brühl 
gebührend verabschiedet.
Am vergangenen Donnerstag wurde 
Wilfried Kniestedt mit einem gros-
sen Apéro von der Zürcher Kanto-
nalbank in Höngg verabschiedet. 
Nach vielen Jahren bei der ZKB trat 
der Filialleiter in den Ruhestand. 

Neben den Mitarbeitern der ZKB 
Höngg sowie deren Vorgesetzten wa-
ren auch zahlreiche Höngger an den 
Anlass eingeladen. So wohnten bei-
spielsweise Zunftmeister Peter Aiss-
linger und Paul Zweifel dem Anlass 
bei. Selbst der in Höngg wohnhaf-
te Stadtradt Andres Türler liess es 

sich nicht nehmen, die besten Grüs-
se des Stadtrates sowie des Zürcher 
Gemeinderatspräsidenten, Marcel 
Knörr, zu überbringen. 

Charles Stettler, Mitglied der Ge-
neraldirektion der ZKB, erzählte in 
seiner ausführlichen Rede den Le-
benslauf Wilfried Kniestedts: Seine 
Tätigkeit bei der Zürcher Kantonal-
bank begann er 1969 als Stagiaire im 
Bereich Wertschriftengeschäft in der 
Filiale Neumünster. Nach dem zwölf-
monatigen Einblick in das Aufgaben-
gebiet der ZKB kehrte er zu seinem 
damaligen Arbeitgeber zurück. 1972 
wechselte er defi nitiv zur nahen Bank 
nach Zürich und arbeitetet viele Jah-
re lang in unterschiedlichen Funk-
tionen des Bankgeschäftes. Seit 1996 
leitete er die Niederlassung in Höngg 
und widmete sich mit grossen Enga-
gement den Bedürfnissen und An-
liegen seiner Kunden. Nach 34 Jah-

ren bei der ZKB verabschiedet sich 
Kniestedt und geht in den Ruhe-
stand.

Rasch erfolgreiche 
Resultate erzielen

Mit dem 48-jährigen Dieter Stoller 
wird ein erfahrener Bankfachmann 
neuer Leiter der ZKB Höngg. Seine 
Ausbildung absolvierte er in bank-
fremden Branchen bis zum diplo-
mierten Kaufmann des Detailhan-
dels. 1988 wechselte er in die Finanz-
branche zur Credit Suisse. In seiner 
langjährigen Tätigkeit für die CS ar-
beitete er in diversen Sparten des 
Bankgeschäfts, zuletzt als Niederlas-
sungsleiter im Privatkundenbereich 
in Rapperswil. 

Im 2004 nahm er eine neue Her-
ausforderung bei der Zürcher Kanto-
nalbank an. Obwohl Stoller erst seit 

2004 bei der ZKB ist, fühlt er sich 
bereits heute als «Vollblut-ZKBler». 
«Bei der ZKB fand ich das, was ich 
gesucht habe.» Sein Ziel ist es, mög-
lichst rasch erfolgreiche Resultate 
vorzuweisen.   (scs/pr)

FrauenTräff: Wechseljahre  
Am Samstag, 16. April, fi ndet von 9 
bis 11 Uhr der ökumenische Frauen-
Träff mit Morgenessen im Café Sonn-
egg statt.

Mitten im Leben sind sie plötzlich 
da – die Wechseljahre. Sie beginnen 
in der Regel zwischen dem 45. und 
50. Lebensjahr. Sie sind gekennzeich-
net durch verschiedene Veränderun-
gen, welche individuell ausgeprägt 
sind und auch erlebt werden. Kör-
perliches Befi nden und seelisches 
Empfi nden sind eng miteinander ver-
knüpft und beeinfl ussen sich gegen-
seitig. Festhalten am jugendlichen 
Aussehen, am Gebrauchtwerden, an 
der Bedeutung, die eine gut erledigte 
Arbeit verleiht: Ist das nicht richtig? 
Was heisst sinnvoll leben unter den 
veränderten Umständen? 

Wilfried Kniestedt (links), sein Nach-
folger Dieter Stoller und Stadtrat And-
res Türler. Foto: Sarah Sidler



Entdecken Sie den Frühling in HönggEntdecken Sie den Frühling in Höngg

REGENSDORFERSTRASSE 18 · 8049 ZÜRICH-HÖNGG · TELEFON 044 342 42 12

WWW.ZUERIGSUND.CH · INFO@ZUERIGSUND.CH

Ein effizientes Training für Einsteiger oder in 
der Rehabilitation wäre 1–3 Mal pro Woche 
20–30 Minuten bei 50–60% der maximalen 
Herzfrequenz. Dieses Training kann natürlich 
individuell gesteigert werden.

Leitung: Gerald Welbergen,
Swiss Nordic Walking Basic Instructor

«Wir bewegen uns!»

Weitere Informationen
und Anmeldung in der Apotheke.
Für stärkere Läufer
jeden Dienstag, 8.30 Uhr

Für alle, die sich einfach fit halten wollen
jeden Dienstag, 10.15 Uhr

Dauer: ca. 1½ Stunden

Kleidung: der Jahreszeit entsprechend

Gebühr: pro Person Fr. 10.–
 (Fr. 15.– mit Stock-Miete)
 Max. 15 Teilnehmer

APOTHEKE IM BRÜHL AG
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Schnupperkurse für jedermann!

Mit der Trend-Sportart in den Frühling:

Das individuelle BlumengeschäftDas individuelle Blumengeschäft
für aktuelle Frühlingspflanzenfür aktuelle Frühlingspflanzen

Unser Fachteam nimmt sich gerne Zeit für Ihre Wünsche 
und berät Sie kompetent von:
Mo–Fr 8 bis 18.30 Uhr und Sa 8 bis 16 Uhr

Gärtnerei und Blumengeschäft Elliker
Inhaber René Graf, Riedhofstrasse 351, 8049 Zürich
Telefon 044 341 53 14, Fax 044 341 23 33

Auf
natürlicher

Basis

Cristina Bello
eidg. gepr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut

Limmattalstr. 204, Tel. 044 341 27 28
Zürich-Höngg, Eingang Schärrergasse 2
Z Parkhaus Regensdorferstr./vis-à-vis Migros

Frühlingserwachen!
Vitalisierende Behandlungen
zum Spezialpreis

Vitamin-C- oder Algengesichts-
behandlungen
nur Fr. 100.– statt Fr. 120.–

Angebot
bis 21. April

Erleben Sie einzigartige Qualität bei:

Bang & Olufsen, tv Reding
Limmattalstrasse 124+126, 8049 Zürich
Telefon 044 342 33 30
www.tvreding.ch

Neue
Frühlingsboten
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Neu: BeoVision 6
Der neue BeoVision 6 von Bang & Olufsen 
vereint in seinem puristischen Design weltweit 
unübertroffene LCD-Bildqualität und exzel-
lenten Klang. Mit vielfältigen, raffi nierten 
Platzierungsmöglichkeiten präsentiert sich 
der BeoVision 6 aus jedem Blickwinkel in einer 
Eleganz, die Sie begeistern wird.
BeoVision 6: 22" und 26" LCD-Bildschirm

Dieser wunderschöne Flachbildschirm ist auch 
eine Augenweide, wenn gar kein Programm 
läuft. Seine zwei Grössen von 22" (55 cm) und 
26" (66 cm) Bilddiagonale im Breitbildformat 
16:9 fügen sich gut in Ihr gediegenes Wohn-
zimmer ein. Wer sich für das «Guetnacht-
Gschichtli» im stilvollen Schlafzimmer einen 
kleinen Luxus leisten will, darf sich diesen 
ausgereiften LCD-Fernseher auch gerne
durch uns an die Wand montieren lassen.

BeoVision  6, 22" Fr. 5250.–
BeoVision 6, 26" Fr. 6570.–

S P I T Z B A R T H
Z Ü R I C H

Weinplatz 7, CH-8001 Zürich, Tel. 01 212 71 15
Limmattalstrasse 140, CH-8049 Zürich, Tel. 01 383 74 64

www.spitzbarth.com

S c h m u c k  v o n  M o n i k a  S p i t z b a r t h

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
an der Limmattalstrasse 140 für:
• Modernen Schmuck
• Partnerringe
• Traditionelle Siegelringe

• Preiswerten Stahlschmuck
• Silberne Bestecke
• Silberne Becher und Accessoires
• Victorinox-Taschenmesser

Winzerhalde 62
8049 Zürich
Tel. 043 537 94 52
Mobil 079 611 81 57

Reinigungen aller Art
Geschäftsinhaberin: Lucia Sales Teixeira
saluva@hispeed.ch

Sauberkeit ist unsere Stärke

Super Frühlingsangebot
Endlich ist der Frühling wieder da,
es ist Zeit für die Frühlingsreinigung. 
Rufen Sie uns an, wir würden gerne 
persönlich vorbeikommen und Ihnen 
ein Angebot machen für:

• Büro
• Treppenhaus
• Privatwohnung
• Umzugswohnungen mit
 Übergabegarantie

Elsi und Daniel Hänseler 
ärztl. dipl. Masseur
Naglerwiesenstrasse 6, 8049 Zürich
Telefon 044 341 36 16
www.saunaruetihof.ch

Sauna
Biosa SolariumBiosa Solarium
Rütihof-Höngg

«Fit in den Frühling»
Mit der Sauerstoff-
Mehrschritt-Kur zu mehr

Vitalität
Schöpfen Sie neue Energie mit 
einer Sauerstoff-Vital-Kur.
Als Heim-Kur 18 Tage, bequem
bei Ihnen zu Hause: Fr. 580.–
bei 2 Personen: Fr. 455.–,
als Studio-Kur: Fr. 410.– 

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstrasse 131
8049 Zürich
Telefon 044 341 60 66
Fax 044 341 64 51

Patrik Wey Daniel Bächli

je nach Witterung:
– Pflanzarbeiten und 
 Rasenerstellung
– Dachgarten- und
 Balkonbepflanzungen
– Moorbeete und
 Natursteinarbeiten

Jetzt
aktuell:
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Betrifft:
F – wie Frühling
Frühling, das ist auch
Löwenzahn und
Bärlauch. Heil- und
Genusskräuter
zugleich. Nicht bei uns,
aber trotzdem gut.
Ihre Apotheke

In unserer neuen,
vielfältigen Auswahl
in den Grössen 34 – 52
werden Sie schnell
fündig!

il puntoPeppig in

den Frühling?il puntoil punto
Mode
Regensdorferstrasse 19
8049 Zürich
Telefon 044 341 64 64

EINRAHMUNGEN SEFIDNAM
Restaurationen · Vergoldung · 
Künstlerfarben · Leinwand · Glas · Spiegel

Mit Kunst in den Frühling
REZA SEFIDNAM 
Limmattalstrasse 178
8049 Zürich-Höngg
Tel. und Fax 044 341 82 92
Mobile 079 390 27 66

Der Frühling – das Ende
des Winterschlafes
für Ihren Garten

Jetzt ist die geeignete Zeit, eine Gartenumänderung
ins Auge zu fassen oder mit der Hilfe unserer Fachkräfte
einen neuen, farbig blühenden Strauch zu pflanzen.
Unsere Spezialität ist der naturnahe Gartenbau
und Natursteinmauerbau.
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen
Ihnen ein stressfreies Frühlingserwachen.

Vogtsrain 49, 8049 Zürich

 NEU: www.bruder-zweifel-gartenbau.ch

Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18.00 Uhr

Frische Farben?
Ihr Maler-Service
mit farblichem Flair
und prompter Bedienung. 
Ob frische Farbtöne
oder eine neue Tapete – 
wir verschönern Ihr Zuhause! 
Geruchlose Farben,
schnell und günstig!
Unsere Stärken: 
Persönliche Farb-Beratung 
prompte Offertzustellung 
absolut zuverlässige
Termin-Einhaltung 
Wir freuen uns
auf Ihren Anruf! 

Schahed Malergeschäft
Rütihofstrasse 29, 8049 Zürich
Tel. 079 344 34 43 / 043 819 00 88

FrühlingFrühling
kommtkommt
mit Farben!mit Farben!
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Am meisten zu dis-
kutieren gaben an 
der Sitzung vom 4. 
April des Zürcher 
Kantonsrates ei-
ne Parlamentari-
sche Initiative für 
eine Senkung des 
maximalen Steu-
ersatzes sowie ei-

ne Richtplanänderung für die Flug-
hafenregion.

Seit 1974 gilt für alle steuerba-
ren Einkommen über 224  300 Fran-
ken (Grundtarif) beziehungswei-
se 311  400 Franken (Ehepaare) ein 
Steuersatz von 13 Prozent. Für die 
FDP- und SVP-Fraktion sind diese 
13 Prozent schon lange ein Ärgernis, 
und wiederholt haben sie versucht, 
diesen auf 12 Prozent zu senken. 
Zum letzten Mal sind sie damit im 
August 2003 im Kantonsrat knapp 
gescheitert. Dies hinderte Lukas Bri-
ner (FDP, Uster) nicht daran, mit ei-
ner Parlamentarischen Initiative ge-
nau dies erneut zu fordern. Die Argu-
mente der Befürworter einer Senkung 
sind immer noch die gleichen. Es gel-
te, für gute Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler attraktiv zu sein, sonst 
würden sie in steuergünstigere Kan-
tone abwandern. Gute Steuerzahler 
nützten letztlich allen, auch denje-
nigen mit tieferen Einkommen. Die 
Gegner aus SP, Grünen, CVP und 
EVP fanden, in einer Zeit, wo über-
all gespart werden müsse und der Re-
gierungsrat Lohnkürzungen für das 
Staatspersonal vorschlage, liege die-
se Steuersenkung für die Reichsten 
quer in der Landschaft. Sie bestrit-
ten, dass die Steuerhöhe der entschei-
dende Faktor für die Standortwahl 
sei. Infrastruktur und Bildungsange-
bot seien wichtiger. Ausserdem habe 
die Zahl der Einkommens- und Ver-

mögensmillionäre im Kanton Zürich 
zugenommen, deshalb sei die Ge-
schichte mit der Abwanderung der 
guten Steuerzahler eine Mär. Die Par-
lamentarische Initiative wurde mit 
81 Stimmen vorläufi g unterstützt. Sie 
wird nun von der zuständigen Kom-
mission weiter behandelt. Beim de-
fi nitiven Entscheid dürfte es erneut 
knapp werden.

Mit einem Postulat verlangten 
Grüne und EVP im Jahre 2002 eine 
Revision des kantonalen Richtpla-
nes in der Flughafenregion. Mit ei-
ner Richtplanrevision könnten Dif-
ferenzen zwischen dem Sachplan 
Infrastruktur Luftfahrt (SIL) des 
Bundes und der kantonalen Richt-
planung aufgezeigt werden, bevor der 
SIL behördenverbindlich festgesetzt 
ist und die kantonale Richtplanung 
nur noch die Vorgaben des SIL um-
setzen kann. Die vorberatende Kom-
mission beantragte, eine Teilrevision 
des kantonalen Richtplanes vorzube-
reiten für das Gebiet um den Flugha-
fen, das von einer Überschreitung der 
Lärmgrenzwerte betroffen wird. Für 
diesen Raum sollen spezielle Bauvor-
schriften gelten. Die Planungssicher-
heit in der Flughafenregion sei von 
grösster Wichtigkeit. Abweichend 
von der Kommissionsmehrheit woll-
ten die FDP wie der Regierungsrat 
im Moment nichts unternehmen, um 
die Nordausrichtung des Flughafens 
nicht in Frage zu stellen, wie Carmen 
Walker Späh (FDP Zürich 10) erklär-
te. SP und Grüne wollten als Vorgabe 
für die Richtplanänderung eine Be-
grenzung der Flugbewegungen und 
eine neunstündige Nachtruhe fest-
schreiben. Schliesslich setzte sich je-
doch der Mehrheitsantrag der Kom-
mission durch. 

    Benedikt Gschwind, sp

Aus dem Kantonsrat

Der Gemeinde-
rat verabschie-
dete an seiner 
Sitzung vom 
30. März neben 
den zwei später 
ausführlich be-
schriebenen Vor-
lagen ebenfalls 
die Abgabe des 
Hauses Metro-

pol im Baurecht für 80 Jahre. Die von 
Stadtrat Martin Vollenwyder (FDP) 
gut ausgearbeitete Vorlage führte zu 
keinen Diskussionen. Weiter wurde 
für die überwiesene Motion von Ro-
bert Kaeser (FDP) und Peter Stähli 
(SP) für einen Erweiterungsbau für 
das Kunsthaus einstimmig eine Frist-
erstreckung verfügt, weil der Stadtrat 
auf die Entscheidung des Regierungs-
rates warten muss.

Danach wurde über den Plan Lu-
mière diskutiert. Robert Schönbäch-
ler (CVP) und Ernst Danner (EVP) 
wollten den Stadtrat mit einer Motion 
verpfl ichten, mit acht Millionen in-
nerhalb von fünf Jahren den Plan Lu-
mière umzusetzen. Nach Ansicht des 
Stadtrates will der Plan Lumière mit-
tels Beleuchtungskonzepten die Ein-
zigartigkeit Zürichs festigen, Identitä-
ten und Charaktere einzelner Gebie-
te hervorheben, Quartiere aufwerten, 
nächtliche Ausgangsdestination at-
mosphärisch sichtbar machen und 
gemeinsam mit Privaten Mehrwert 
schaffen. Hans Marolf (SVP) wollte 
den Stadtrat nicht zwingen, Geld aus-
zugeben und spricht sich im Namen 
seiner Fraktion gegen die Motion aus. 
Doris Weber (FDP) wünschte im Na-
men ihrer Partei einen Abänderungs-
antrag. Auch die FDP wünscht eine 
Vorlage, sie möchte sich aber nicht 
auf einen Betrag versteifen, und die 
Frist soll auf fünf bis zehn Jahre er-

weitert werden. Die Motionäre nah-
men die Änderungen an, und so wird 
die Motion mit grosser Mehrheit an 
den Stadtrat überwiesen.

Zum Schluss debattierte der Rat 
90 Minuten über drei Motionen 
zum Thema Einbürgerungen. Mar-
kus Schwyn (SVP) und Martin Bur-
ger (SVP) wollten mit einer Motion 
das qualitative Mehr für die Aufnah-
me von Bürgerrechtsbegehren im Rat 
massgebend machen. Kurt Maeder 
(CVP) stellte die Frage, ob eine Ent-
scheidung mit 63 zu 61 Stimmen so-
viel besser ist als eine Entscheidung 
mit 59 zu 57. Die Fraktionen von SP, 
FDP, Grüne/AL und CVP/EVP se-
hen da keinen Unterschied, und so 
wurde diese Motion klar abgelehnt. 
Kurt Mäder (CVP) wollte mit sei-
ner Motion die Einbürgerungen ganz 
der gemeinderätlichen Kommission 
übertragen. Er zog seine Motion zu-
rück, weil sie dem geltenden Recht 
widerspricht. Die umstrittenste Mo-
tion von Christoph Hug (Grüne) und 
Balthasar Glättli (Grüne) wollte die 
Kompetenz der Bürgerrechtsaufnah-
me an den Stadtrat übertragen. SVP, 
FDP und anfangs auch die CVP wa-
ren gegen diese Kompetenzverschie-
bung. Die CVP brachte einen Ände-
rungsvorschlag zum Motionstext, so 
dass der Stadtrat auf Antrag einer Be-
gleitkommission die Einbürgerungen 
vornehmen kann. Die beiden Motio-
näre erklärten sich mit den Änderun-
gen einverstanden, damit sie auch die 
CVP an Bord haben für die Überga-
be der Bürgerrechtserteilung an den 
Stadtrat. Die Motion wird somit mit 
67 zu 48 Stimmen unterstützt. Knapp 
nach 20 Uhr wurde die Sitzung vom 
Höngger Ratspräsidenten Marcel 
Knörr (FDP) geschlossen.

     Alexander Jäger, fdp

Aus dem Gemeinderat

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60
 
Moderato Cantabile
Donnerstag, 7. April, bis 14. Juli, 18 bis 
19 Uhr. Lustvoll italienisch lernen. An-
meldung und Auskunft bei Maria Buon-
santi, Telefon 044 342 26 00.

Indoor-Spielanimation
Mittwoch, 13. April, 14.30 bis 17 Uhr, 
Fallschirm und andere Experimente. Für 
Kinder ab 6 Jahren.

Werkatelier
Keramik: ab 6. April. Die Teilnehmer las-
sen sich von alten Keramikgefässen in-
spirieren. 
Keramikwerkstatt: jeden Mittwoch-
abend, 18 bis 22 Uhr. Es stehen zwei 
elektrische Töpferscheiben, ein kleiner 
Rakuofen, ein grosser Brennofen und 
Werkzeug zur Verfügung.
Holzwerkstatt: Figuren und Marionet-
ten: bis 21. Mai. Schatten-Spielfiguren 
werden gestaltet.
Werkatelier und Holzwerkstatt: Kera-
mik- und Feuerwoche: 25. bis 29. April, 
Montag bis Mittwoch, 10 bis 17 Uhr, 
Donnerstag, 10 Uhr bis Freitag, 17 Uhr 
(mit Übernachtung). Kosten 120 Fran-
ken. Anmeldung bis 20. April bei Rita 
Zurbrügg oder Peter Kärcher.

Nächstens

7. April. Kurt Gammeter zeigt al-
te Fotos von Wipkingen mit dem 

Vergleich, wie es heute aussieht.
14 Uhr, Pfarreisaal Kirche Guthirt

7. April. Der Höngger Herbert Meier 
liest aus seinem Roman «Denk an 

Siena» im Literaturclub.
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

7. April. Das Gabriel Dalvit Quartett 
spielt Modern Jazz. Eintritt frei.

20.30 Uhr,  Scheffelstrasse 3

8. sowie 9., 15. und 16. April. Erzähl-
theater über das Leben und Den-

ken von Franz Assisi «Franziskus kopf-
über».
20 Uhr, Grossmünster

9. April. Die Jugendmusik der Stadt 
Zürich präsentiert mit den Part-

nerschulen wie der Sozialen Musikschu-
le und den drei Zürcher Jugendblasor-
chestern einen Querschnitt durch ihr 
breites Spektrum. Eintritt frei.
14 Uhr, Kongresshaus

11. April. Kunterbuntes musikali-
sches Programm.

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

12. April bis 30. Juni. Kunst und 
Rheuma – eine Bilderausstel-

lung. 
Jeweils montags bis freitags, 
8.30 bis 11.45 Uhr und 13.30 bis
16.30 Uhr, Rheumaliga Zürich,
Badenerstrasse 585

13. April bis 15. Juli. Ausstellung: 
«zunderobsi – Revolutionäre 

Zürcherinnen und Zürcher».
Jeweils montags bis freitags,
8 bis 18 Uhr, Stadthaus Zürich,
Stadthausquai 17

14. April. Öffentliche Jurierung des 
Studienauftrags Wohnüber-

bauung Grünwald in Höngg.
9 und 14 Uhr, Untergeschoss
Hallenbad Oerlikon,
Zugang über Rampe gegenüber
Haus Kühriedweg 33

14. April. GrünForum2005: Gen-
technologie vor dem Garten-

tor? Eintritt frei.
18 bis 21.30 Uhr, Lake Side Casino 
Zürichhorn, Bellerivestrasse 170
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Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 
22 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff-
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzen trale, das 
Ärztefon (Telefon 044 421 21 21) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo-
zuerich.ch
Serie 16 
Apotheke Schwamendingen, Winter-
thurerstrasse 529, Haltestelle Schwamen-
dingerplatz, Telefon 044 322 12 12
Heuried-Apotheke, Birmensdorferstrasse 
379, Haltestelle Heuried,
Telefon 044 462 05 77
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 9., und Sonntag, 10. April
Dr. E. Büchler, Hohenklingenstrasse 45,
8049 Zürich, Telefon 044 341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 044 740 98 38

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

9. April Dr. med. P. Christen
Von 9.00 Limmattalstrasse 177
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 341 86 00

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Rebmann und Richner
Computer- & DVD-Shop
Firmen- und Privat-Support
zu fairen Preisen

Gsteigstrasse 2, 8049 Zürich
Telefon 043 534 40 10

Öffnungszeiten Mo – Fr 10 – 22 Uhr
 Sa – So 15 – 21 Uhr

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur
Vorhänge, Spannteppiche,
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei
Telefon 044 271 83 27, Fax 044 273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
] vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN

VERBANDES DER INNENDEKORATEURE,

DES MÖBELFACHHANDELS UND DER SATTLER

✂ ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂
✂

✂

Pneuhaus –
Unterdor f

Tiefstpreise

Einlagern Ihrer Räder oder Pneus

AD. Kuhn AG
Mühlackerstrasse 120
CH-8046 Zürich
Tel. 044 371 44 55
Fax 044 372 09 01

www.ad-kuhn-ag.ch · E-Mail: ado.kuhn@ad-kuhn-ag.ch
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Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Reparaturen von Grossuhren
Neuenburger Pendulen
Zenith – Le Castel – Eluxa – Du Château
Gratis-Kostenvoranschlag

Regulatoren, Pariser- und Cheminée-Uhren
auf Kostenvoranschlag

Martin Weier, dipl. Uhrmacher
Bombachstrasse 30, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 15 09

 Schmerz auflösen
 iCH-Therapie® Fr. 44.–
Buchbestellung direkt beim Autor:
H. Isler, Imbisbühlstr. 96, 8049 Zürich
oder unter www.ichtherapie.ch

Lust auf etwas Neues?
Zeit für einen Feldenkrais-Kurs
z. B. ab Mittwoch, 11. Mai, 19–20 Uhr

oder ab Donnerstag, 12. Mai, 9–10 Uhr

044 341 02 53 / www.feldenkrais-hoengg

C. Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin SFV 

  Römisch-
  katholische
  Kirchgemeinde
  Heilig-Geist
  Zürich-Höngg

  Wir laden alle Angehörigen
  unserer Kirchgemeinde
  freundlich ein zur

Kirchgemeinde-
Versammlung
  auf Mittwoch,
  den 20. April, 19.30 Uhr
  in den Saal unseres
  Pfarreizentrums
  Limmattalstrasse 146
  Zürich-Höngg

  Traktanden:
 1. Jahresrechnung 2004
 2. Orientierung:
  Jahresrechnung 2004 der
  Pfarrkirchenstiftung 
  Heilig-Geist
 3. Aktuelles
  aus der Pfarreiarbeit
 4. Varia

Die Akten liegen ab dem 8.  April 2005 
während der Bürozeiten
im Pfarreisekretariat zur Einsicht auf.
Stimmberechtigt sind alle in der 
römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Heilig-Geist Zürich-Höngg wohnenden, 
römisch-katholischen Schweizer Bürge-
rinnen und Bürger, die das 18. Altersjahr 
vollendet haben und nicht nach
Art. 369 ZGB entmündigt sind.
Es freut uns, wenn wir neben den 
Stimmberechtigten auch eine grosse 
Zahl von Gästen begrüssen dürfen.
Anschliessend laden wir Sie alle herzlich 
zum Apéro ein.
  Zürich, 21.  März 2005
  Die Kirchenpfl ege

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde
Höngg
Sonntag, 10. April

10.00 Chiletag der Reformierten – Gottes-
dienst mit dem ganzen Pfarrteam
Thema: «Treffpunkt Kirche»

10.00 Gottesdienst
11.15 Ordentliche Kirchgemeindever-

sammlung, ab 12 Apéro riche mit 
kreativen Begegnungsstationen in 
der Kirche. Von 10 bis 12 Uhr reiches 
Kinderprogramm in drei Alterstufen
Kollekte: Swisscontact

 9.50 Im Krankenheim Bombach:
Gottesdienst, Pfr. Antoine Plüss

Wochenveranstaltungene
Dienstag, 12. April

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:  
Andacht, Pfrn. Marika Kober 

16.30 Im «Tertianum im Brühl»: Andacht 
mit Pfrn. Carola Jost-Franz
Mittwoch, 13. April

14.00 Sonnegg – Café für alle,
Spielmöglichkeit, Café bis 17.30 Uhr,
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 14. April

18.00 /19 Uhr: Ora 56 für 5.- und 6.-Kläss-
ler im Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstr. 188, Pfr. Bruno Amatruda
Freitag, 15. April

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave» – der 
Jugendtreff im Sonnegg für 13- bis 
16-jährige Jugendliche ist offen
Samstag, 16. April

 9.00 bis 11 Uhr im Café Sonnegg Öku-
menischer FraueTräff zum Thema: 
«Wechseljahre, wer loslässt,
hat die Hände frei» (Teil II)
mit Morgenessen

Suchen Sie eine neue Herausforderung in einem
dynamischen Betrieb?
Für unseren mittelgrossen Betrieb in der Baubranche auf 
dem Platz Zürich, welcher auf Renovationen spezialisiert ist, 
suchen wir eine vertrauenswürdige

  Sachbearbeiterin (80 %–100 %)

Möchten Sie gerne in einem kleinen Team selbständig 
arbeiten, dann haben wir für Sie die richtige Anstellung.

Ihre Aufgaben
 – Mithilfe beim Offertwesen
 – selbständige Fakturierung
 – Bedienung Telefon und Empfang
 – Führung Lohnwesen 
 – Überwachung der Debitoren/Zahlung
  der Lieferantenrechnungen
 – Verbuchen Debitoren- und Kreditorenzahlungen
  in der FIBU (ohne Abschluss)

Ihr Profil
 – kaufmännische Grundausbildung
 – Qualifikationen in ähnlichem Aufgabengebiet
 – gute PC-Kenntnisse, insbesondere Word/Excel
 – Zahlenflair, genaues und effizientes Arbeiten
 – verantwortungsbewusst, vertrauenswürdig
 – engagiert, flexibel, belastbar

Fühlen Sie sich angesprochen?
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an 

 Chiffre 2378, Quartierzeitung Höngg GmbH
 Inserate, Postfach, 8049 Zürich

Mit Katrin Wiederkehr (Autorin). 
Unkostenbeitrag fünf Franken, 
auf Anfrage Kinderbetreuung,
bitte drei Tage im Voraus anmelden. 
Auskunft und Verantwortung: Lotte 
Maag-Wyss, Telefon 043 311 40 62

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg
Donnerstag, 7. April

 8.00 Kokoru-Tag: Schülerinnen und 
Schüler der 1. Oberstufe lernen ver-
schiedene Bereiche der Pfarreiarbeit 
kennen und porträtieren diese

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe,

anschliessend Kaffeetreff
14.30 Treffen der Aktiven im Alter @ktivi@
16.00 Apéro mit Einblick in die Ergebnisse 

des Kokoru-Tages. Alle Interessierten 
sind dazu herzlich eingeladen
Freitag, 8. April

 9.45 Kommunionfeier
im Pflegezentrum Bombach

13.30 Vorbereitungsnachmittag
für ErstkommunikantInnen

19.00 Gottesdienst und festliches Mahl für 
ErstkommunikantInnen
und ihre Familienangehörigen 
Samstag, 9. April

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 10. April

 9.30 Besammlung der Erstkommunikan-
tInnen im Saal des Pfarreizentrums.

10.00 Heilige Messe/Erstkommunion.
Anschliessend Apéro. 
Zur Erstkommunion sind in diesem 
Jahr 34 Kinder eingeladen
Opfer: Monikaheim Zürich

Donnerstag, 14. April
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freitag, 15. April
 9.45 Kommunionfeier

im Pflegezentrum Bombach 

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Rütihofstrasse 19,
8049 Zürich
Sonntag, 10. April

10.00 Gottesdienst, parallel Chinderträff
  Hurdäckerstr. 17
 Es sind alli härzlich willkomme!

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 10. April

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Gottesdienst

Predigt: Pfr. Stefan Werner
gleichzeitig Kinderhort

Wochenveranstaltungen
Montag, 11. April

19.00 Alphalive-Glaubenskurs
(beginnend mit dem Nachtessen)

Dienstag, 12. April
18.30 Unti-Bibelkunde

in der EMK Oerlikon
Donnerstag, 14. April

14.00 Gemeindetreff in der EMK Oerlikon 
mit Pfr. Stefan Werner
Thema:
«Von der Schöpfung singen»
(Händels deutsche Arien)

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen
 Sonntag, 10. April 

10.00 Pfrin. Ingrid von Passavant
anschliessend Kirchenkaffee. 
Kollekte: Verein Espoir

 9.00 Jugendgottesdienst
10.00 Kindergottesdienst 

im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen:
Mittwoch, 13. April

14.30 Seniorennachmittag
Freitag, 15. April

16.15 Kigo im Foyer
19.00 Jugendtreff

im Jugendraum



Die erste Mannschaft des Sport-
vereins Höngg gewann auf dem 
Hönggerberg gegen Venusio Cal-
cio 2:1 trotz einer relativ hohen 
Fehlerquote.

      Walter Soell

Auf der von zahlreichen Zuschauern 
besuchten Sportanlage Hönggerberg 
wollte der Sportverein Höngg seiner 
ambitiösen Zielsetzung einen Schritt 
näher rücken. Die in die Favoriten-
rolle gedrängte Mannschaft zeigte 
zum Rückrundenstart der Zweitliga 
Saison 2004/2005 Nerven.

Der Sportverein Höngg präsen-
tierte sich jedoch ohne all die Tugen-
den, die ihn sonst auszeichnen: Die 
Mannschaft spielte ohne Tempo, oh-
ne Aggressivität, statt dessen unkon-
zentriert, über weite Strecken sogar 
pomadig. Auf dem «bestens gepfl eg-
ten Rasen» des Hönggerberges lag 
der Gast plötzlich in Führung. 

Aus einer zunächst geklärten Si-
tuation gelang dem Gegner mit ei-
nem Schuss aus 30 Metern die über-
raschende 1:0-Führung. In der wei-

teren Phase der niveauarmen ersten 
Halbzeit bestimmte die Heimmann-
schaft das Geschehen, ohne sich aber 
gegen das gegnerische Abwehrboll-
werk durchzusetzen. Daniel Lehner 
blieb es vorbehalten, mit einem ful-
minanten Schuss aus 25 Metern das 
1:1 herzustellen. Der erzielte Treffer 
wird mit Sicherheit in die engere Aus-
wahl zum Tor des Monats gelangen. 

Cleverness glich Fehlerquote aus

Nach der Pause versuchte Höngǵ, das 
Ruder herumzureissen. Tatsächlich 
wurde die Mannschaft schwungvol-
ler und torgefährlicher, jedoch blieb 
es bei der hohen Fehlerquote von Ab-
spielfehlern. Der Sportverein Höngg 
wirkte angesichts des Zwischenresul-
tats jetzt noch zielstrebiger, doch es 
fehlten die zündenden Ideen sowie 
ein konsequentes Flügelspiel, um den 
kompakten Defensivblock der Gäste 
zu sprengen. Die Partie lebte fortan 
aber stärker von Spannung denn von 
Raffi nesse. Nach unermüdlichem 
Anrennen der Heimelf machte sich 
10 Minuten vor Schluss  die Clever-

ness von Roman Berger bezahlt, mit 
gezieltem Schuss aus 20 Metern war 
der gegnerische Schlussmann zum 
zweiten Mal geschlagen, und Höngg 
hatte drei wichtige Punkte im Tro-
ckenen.

Fazit: Der Sportverein Höngg hin-
terliess knallende Fehlzündungen – 
aber keinen bleibenden Eindruck.

Mannschaftsaufstellung: Bernard Du-
buis; Alberto Quintas, Lukas Widmer, 
Renato Blösch, Daniel Lehner; Marcel 
Aisslinger, Roman Berger, Stefan Goll, 
Thomas Lock; Andreas Sigg; Philipp 
Blattmann (eingewechselt: Daniel Rüfe-
nacht).
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Unter dem Motto «Rennen für einen guten Zweck» spenden wir im Jubiläumsjahr pro absolvierten
Laufkilometer zwanzig Rappen an die Vereinigung zur Unterstützung krebskranker Kinder Zürich.
Das Programm erhalten Sie bei der Zürcher Kantonalbank, ZKB ZüriLaufCup, Postfach, 8010 Zürich.

Vielseitig engagiert: Seit 20 Jahren
als Schrittmacher des ZKB ZüriLaufCup.

www.zkb.ch/zuerilaufcup

Kaufe Leica-
Fotoapparate zahle Fr. 250.–,
Zubehör wird extra bezahlt!
Telefon 052 343 53 31

Freisinnig-Demokratische Partei 
Zürich 10/Höngg und Wipkingen

Einladung
zu einem Besuch im Rathaus
zum Abschluss
des Präsidialjahres
von Marcel Knörr
Datum:  Mittwoch, 13. April 2005
Treffpunkt: 18.50 Uhr im Rathaus-Foyer
Programm:
19.00 –  Mitverfolgen der Gemeinderats-
ca. 20.00 Uhr Debatte von der Tribüne aus
ab 20.00 Führung durch das Rathaus
 mit dem Gemeinderatspräsidenten
 Marcel Knörr

Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme und bitten Sie, 
sich bis zum 11. April per
Telefon 044 271 99 91,
Fax 043 321 36 24 oder 
E-Mail claudiasimon@
sunrise.ch anzumelden

Mittwoch, 13. April, 14.30 Uhr
Grosser Saal
des ref. Kirchgemeindehauses
Ackersteinstrasse 188

«Hackbrett pur»
mit Nicolas Senn
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Aus dem Programm 60plus

Nicolas Senn ist 15 Jahre jung und schon ein grosser 
Virtuose auf dem Hackbrett.  Er beherrscht die 125 
Hackbrettsaiten eindrücklich und begeistert mit 
seiner spontanen und aufgestellten Art das Publikum. 
Das bewies er z. B. an der Expo.02, in den Sendungen
«Hopp de Bäse» und «Eiger, Mönch und Kunz». 

Eintritt frei – Unkostenbeitrag

                                                                

           

Pentium IV 3200 MHz
1 GB DDR RAM
160 GB HD
NEC-DVD Brenner
7-in-1 Card Reader
19“ TFT BTC 500:1
6x USB 2 / Lan 10/100
FM Radio
Tastatur und Maus
Windows XP Home
OEM Softwarepacket
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Grütpark Regensdorf
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Alterswohnheim Riedhof
Höngg

Die Cafeteria am Riedhofweg 4, 8049 
Zürich, ist täglich geöffnet von 10 bis 11 
und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen
Donnerstag, 7. April, 14.30 Uhr
Seniorenmode von Myriam Fashion Mode 

Mittwoch, 13. April, 10 Uhr
ewz-Informations-Veranstaltung über 
Wärmepumpen für Pensionäre, mit Ku-
chen; nachmittags für allenfalls interessier-
te weitere gemeinnützige und öffentliche 
Institutionen

Mittwoch, 20. April, 18.30 Uhr
Dia-Vortrag J. Dreyseitel: «Peru: vom 
Regenwald zu den Eisriesen der Anden»   

Donnerstag, 28. April, 14.00 Uhr
Strickwaren-Modeschau von Mille Maglie 

Mittwoch, 4. Mai, 15 Uhr
Walter Wefel: «Johann Strauss,
der Walzerkönig»

Sonntag, 8. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Carola Jost

Montag, 9. Mai, 18.30 Uhr
Susanne Farbiash, Gesang, und Wolfram 
Lorenzen, Klavier 

Freitag, 13. Mai, 18.30 Uhr
parteineutrale Abstimmungs-Info,
M. Schellenberg (Abstimmung 5. Juni)

Freitag, 20. Mai, 18.30 Uhr
Volksduo Oxana und Andrej aus
St. Petersburg: «Volkslieder aus Russland»   

Der Riedhof würde sich bei allen
Veranstaltungen auch über auswärtige
Besucher sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof eine zirka ein-
stündige Information für Interessen-
ten, verbunden mit einem kleinen
Rundgang. Treffpunkt um 15 Uhr
in unserer Cafeteria. 

Wohnen Sie im Quartier und möchten Sie
öfters im Riedhof um 11.30 Uhr das Mit-
tagessen einnehmen? Gerne reservieren 
wir Ihnen einen Platz in der Cafeteria.
(Fr. 14.–/sonntags Fr. 17.–; Anmeldung
bis 9 Uhr, Telefon 044 344 33 33).

REGENSDORF
Breitestrasse 15 8106 Adlikon Tel. 044 843 21 21

Jetzt aktuell:
• Saatkartoffeln
• Steckzwiebeln
• Frühlingsfloor

Unsere Öffnungszeiten:
Montag–Freitag
08.00–12.00 / 13.30–18.30 Uhr
Samstag
08.00–16.00 Uhr durchgehend

Gratis
• Parkplätze

Düngerberatung für
Hausrasen und Pflanzgarten

Samstag, 9. April 2005
9.00–14.00 Uhr
Bringen Sie ca. 1 kg Erde

für eine GRATIS-Bodenanalyse mit!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Sportverein Höngg
Resultate

vom 30. März bis 3. April

Oetwil-Gerolds. – Höngg B 6 : 0
Wipkingen Sen – Höngg Sen 2 : 2
Höngg Eb – Viktoria 59 Eb 5 : 3
Höngg Fe – Schwerzenbach Fc 11 : 0
Höngg Dm – Schlieren D 4 : 7
Dietikon Eb – Höngg Ea 6 : 4
Höngg Vet – Effretikon Vet 3 : 0
Höngg Da – Regensdorf Da 9 : 1
Höngg C – Glattfelden Ca 1 : 7
Engstringen Db – Höngg Dc 10 : 2
Unterstrass Fa – Höngg Fa 4 : 7
Höngg Fd – Oberrieden Fb 1 : 1
Wiedikon 2 – Höngg 2 4 : 0
Höngg A – Seuzach A 1 : 4
Höngg 1 – Venusio Calcio 1 2 : 1
Schwamendingen B – Höngg B 6 : 0

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1
(Regional) Spiele Tore Punkte

 1. FC Zürich-Affolt. 1 12   31 :  9  30
 2. SV Höngg 1 12   29 : 12  24
 3. FC Embrach 1 12   25 : 12  22
 4. FC Wiesendangen 1 12   19 : 17  22
 5. FC Dietikon 1 12   20 : 15  18
 6. FC Seuzach 1 12   17 : 21  16

Samstag, 9. April
10.00 Gossau Fb–Höngg Fd
 M/Im Riet 
10.00 ZH Affoltern Ec–Höngg Eb
 M/Fronwald 
10.15 BC Albisrieden Sen–Höngg Sen
 M/Letzi 
10.30 Höngg Fc–Uster Fb
 M/Hönggerberg 
10.30 Höngg Fb–Dübendorf Fc
 M/Hönggerberg 
11.45 Höngg Ea–Schlieren Db
 M/Hönggerberg 
11.45 Höngg Fa–Thalwil Fa
 M/Hönggerberg 
12.15 Höngg Vet–Contraves Vet
 M/Hönggerberg 
13.15 Höngg Dc–Ewros-Ellas D
 M/Hönggerberg 
13.30 Bülach Da–Höngg Da
 M/Erachfeld 
14.00 Oetwil-Geroldswil C–Höngg C
 M/Werd 
14.15 Höngg Db–Zollikon Da
 M/Hönggerberg 
14.30 Birmensdorf Fc–Höngg Fe
 M/Geren 
15.15 Venusio Calcio E–Höngg Ec
 M/Juchhof 1 
16.00 YF Juventus D–Höngg Dm
 M/Buchlern 
18.00 Töss 1–Höngg 1
 M/Reitplatz 

Sonntag, 10. April
10.15 Höngg 2–Freienbach 3
 M/Hönggerberg 
13.00 Höngg A–Oberwinterthur A
 M/Hönggerberg 
13.00 Höngg B–Inter Club B
 M/Hönggerberg 

Mittwoch, 13. April
19.00 Höngg Da–Horgen
 C/Hönggerberg

sv höngg·fussball 

Höngger Motor noch nicht auf Touren



Mit grandiosem Applaus wur-
de das neuste Bühnenwerk des
Höngger Musicals durch das 
Publikum aufgenommen. Die 
Première der Neuinszenierung 
«Huus gmacht – die Leiche im 
Keller» fand am vergangenen 
Samstag im reformierten Kirch-
gemeindehaus statt.
      Thomas Binkert

«Super, was da geleistet wird»! Mit 
dieser Begeisterung gratulierte Wal-
ter Zweifel, Präsident des «Vereins 
Musicalprojekt Zürich 10», der mu-
sikalischen Leiterin Manuela Crola 
zu ihrem Erfolg. Sie war des Lobes 
voll: «Unglaublich, was die Teilneh-
mer alles entwickelt haben. So wurde 
das Drehbuch weitgehend von ihnen 
verfasst.» Für den dramaturgischen 
Aufbau des Musicals «Huusgmacht 
– die Leiche im Keller» stand ihnen 
Seraina Dejaco, verantwortlich für 
Regie und Choreographie, beratend 
zur Seite.

Verschmähte Liebe
als Motiv 

Das Bühnenstück erzählt die Ge-
schichte einer jungen Frau, die frisch 
in die Wohngemeinschaft des Wohn-

blocks einzieht. Von den übrigen Be-
wohnern zusehends in die Rolle der 
Aussenseiterin gedrängt, hat sie ei-
nen schweren Stand. Doch es gelingt 
ihr, mit Hilfe des «Gröselis» die Situ-
ation zu klären. Doch was hat all dies 
mit einer Leiche zu tun? Eine Ant-

wort auf diese Frage gibt der Blick 
auf das Zusammenleben der Haus-
bewohner. Mit Mobbing wird der 
Aussenseiterin das Leben schwer ge-
macht. Die Mitbewohner lästern über 
sie. Plötzlich wird ihr Velo gestohlen; 
und das «Gröseli» sucht vergeblich 

nach seinem «Oskar», dem geliebten 
Hamster. Überdies beginnt es aus 
dem Kellerabteil der Aussenseiterin 
mörderisch zu stinken. Als dann ein 
Drohbrief eintrifft, fi ndet das «Grö-
seli»: «Das tönt ja zimli ernscht.» Es 
übernimmt die Detektivarbeit: «Mi-
ni Grossmuätter isch  nämlich d Miss 
Marple gsi . . . ». Die Täterin wird 
überführt. In einer rührenden Szene 
gesteht sie das begangene Unrecht: 
Sie habe das Velo der Aussenseite-
rin gestohlen und den damit zu Tode 
gefahrenen Hamster im Kellerabteil 
versteckt. Sie entschuldigt sich beim 
Opfer, der Aussenseiterin. Als Motiv 
gibt sie verschmähte Liebe an: «Aber 
de Marco» . . .  «er beachtet mich gar 
nöd.»

Symbolische Leichen 

Zur Wiedergutmachung erhält das 
«Gröseli» einen neuen «Oskar» in ei-
nem geräumigen Hamsterkäfi g. Die 
Aussenseiterin und Marco gestehen 
sich gegenseitig ihre Liebe. Eine neue 
Bewohnerin wird in der WG herzlich 
willkommen geheissen als Folge ei-
nes positiven Lernprozesses.

«Die symbolischen Leichen wur-
den zum Glück alle aus dem Keller 
geholt.» So sieht Crola die Moral der 
Geschichte.

D ie  L e t z t e8 Höngger, Donnerstag, 7. April 2005  

Schlusspose des «Postmen-Songs».  Foto: Thomas Binkert

Wer Spargel isst,
der sündigt 

nicht ...
Es ist wieder so weit:
unsere Küchenbrigade

verwöhnt Sie mit
auserlesenen, frisch

zubereiteten Spargelgerichten

Die Karte fi nden Sie 
auf unserer neuen

Homepage
www.jaegerhaus.ch

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 044 271 47 50
www.jaegerhaus.ch

mit dem Saal für Unterhaltung
Freitag, 8. April 05, 20 Uhr

Affoltern’s Hotel · Restaurant · Pub

ZÜRICH
KRONENHOF

Alpenland
Sepp&Co

Ihr letzter Auftritt im Kronenhof war
bereits schon ein riesiger Erfolg!

Eintritt: Fr. 30.–/Türöffnung: 18 Uhr

Reservationen: Hotel Kronenhof 
Wehntalerstrasse 551 · 8046 Zürich
Tel. 043 299 20 30 · Fax 043 299 20 35
www.hotel-kronenhof.ch VSP 008-072436

Am Meierhofplatz, 8049 Zürich
Telefon 044 341 85 55

Täglich

preisgünstige 
Menüs
hausgemachte
Ravioli
Am Abend auf Vorbestellung

chnuschprigi
Mischtchratzerli
vom Grill

H
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Frühlingsduft
liegt in
der Luft .. .
 
Geniessen Sie bei einem
spritzigen Glas Weisswein
unsere Frühlings-Spezialitäten!
Zum Beispiel: Frühlings-Spinat-
salat an feinem Dressing. . .
Zander mit einer raffinierten
Kartoffel-Brennesselfüllung an
leichter Kerbelsauce und weitere
gluschtige Köstlichkeiten. . .
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Täglich offen

Graswinkelstrasse 54 · 8302 Kloten
Telefon 044 800 15 15
www.hans-im-glueck.ch

Waren Sie
am Züri-Marathon?

Ich habe keine 
Zeit, um mir den 
Züri-Marathon 
in der Innenstadt 
anzuschauen. Ich 
habe aber davon 
gelesen und fi nde 
den Anlass gut.
Es ist vor allem 
toll, dass es ver-
schiedene Kate-

gorien gibt. Mit solchen sportlichen 
Anlässen werden die Menschen aus 
der Passivität gelockt. 

Ich habe es vorge-
zogen, eine Velo-
tour zu machen, 
als in die Stadt zu 
gehen, um dem 
Marathon beizu-
wohnen.
Ich habe auch 
schon selber bei 
einem Halbmara-
thon mitgemacht, 
in Winterthur und 

in Freiburg. Danach war ich ziem-
lich kaputt, obwohl ich zwei bis drei 
Mal pro Woche eine Stunde lang 
trainiere. 

Ich war in der 
Stadt und habe 
ein wenig zuge-
schaut. Dieser 
sportliche Anlass 
gefällt mir gut. 
So können sich 
die Leute auf die 
Probe stellen und 
sich mit anderen 
messen. Ich gehe 

regelmässig laufen, um fi t zu bleiben, 
aber nicht mit dem Ziel, an einem 
Marathon teilzunehmen.

Die Umfrage

Reygan
Unternährer

Martin Polak

Gabi Naidu

Chiletag
der reformierten Kirche

Die reformierte Kirchgemeinde 
Höngg lädt ihre Mitglieder mit ihren 
Familien und Freunden zum «Chi-
letag 2005» ein.

Um 10 Uhr fi ndet in der Kirche 
ein besonderer Gottesdienst statt, an 
welchem das Pfarrteam, die Pfarre-
rinnen Jost und Kober und die Pfar-
rer Amatruda, Fässler und Reuter 
miteinander die Botschaft des Evan-
geliums verkünden werden. Um 
11.15 Uhr wird ebenfalls in der Kir-
che die Frühjahrs-Versammlung der 
Kirchgemeinde durchgeführt. Es ste-
hen die statutarischen Geschäfte, die 
Abnahme der Jahresrechnung 2004 
und des Jahresberichtes 2004 der 
Kirchenpfl ege zur Debatte und Be-
schlussfassung. Als Schwerpunkt des 
Chiletags 2005 folgt dann eine offe-
ne Begegnung unter dem Titel «Treff-
punkt Kirche». In der Kirche wird ein 
Parcours veranstaltet mit Präsenta-
tionen der vielen Angebote, welche 
die reformierte Kirche Höngg ih-
ren Gemeindemitgliedern bietet. Da 
bietet sich das Gespräch an über die 
Bedürfnisse der Kirchgemeindemit-
glieder, man kann Wünsche anbrin-
gen und Lob und Tadel aussprechen 
– oder sich ganz einfach informieren. 
Nach der Kirche gibts als gemeinsa-
mes Mittagessen einen feinen Risot-
to und vieles mehr. Wer Lust und Zeit 
hat, lässt den Chiletag ab 13 Uhr im 
«Sonnegg» bei Kuchen und Kaffee 
ausklingen. Für die Kinder werden 
während dem Gottesdienst und der 
Kirchgemeinde-Versammlung Pro-
gramme durchgeführt.

Grossartiger Start des Musicalprojekts Züri 10

Abschied des katholischen Kirchenchores 
An der letzten GV wurde die Auf-
lösung des Chores beschlossen. 
Am Ostersonntag war nun die 
letzte Aufführung des Cäcilien-
chors Heilig Geist Höngg.

Die schwindende Anzahl der Sän-
gerinnen und Sänger hat den ins Al-
ter gekommenen Kirchenchor an der 
letzten GV zur Aufl ösung des Chores 
geführt. Der Chor wollte aber nicht 
sang- und klanglos abtreten, sondern 
er hat sich am Ostersonntag mit einer 
letzten Aufführung feierlich verab-
schiedet.

Die Aufführung der kleinen Or-
gelsolo-Messe in B von Joseph Haydn 
wäre nicht mehr möglich gewesen, 
wenn nicht Ad-hoc-Sängerinnen und 
-sänger vom Josefs-Chor und vom 
Frauenchor Höngg ihre Unterstüt-
zung zugesagt hätten. Begleitet von 

einem Streicherquintett und den So-
listen Marianne Lang, Sopran, Maya 
Herrmann, Alt, Valery Tsarev, Tenor, 
und Robi Koller, Bass, wurde diese 
Messe ein sehr schöner und würde-
voller Abschluss des seit 65 Jahren 
bestehenden Chores. Zum Offerto-
rium brachte das «Terra tremuit» von 
J. Hilber den Kirchenraum ein letztes 
Mal zum Beben. 

Abschied mit Wehmut
 und Hoffnung

Die Gemeindeleiterin, Isabella Skul-
jan, dankte am Ende der Messe dem 
Chor für die langjährige musikali-
sche Mitgestaltung der Gottesdiens-
te, sowie dem Organisten Pius Diet-
schi, den Musikern und den Solisten. 
Dem Dirigenten Urspeter Winiger 
wurde die bischöfl iche Ehrung für 

seine 40-jährige Tätigkeit in der Kir-
chenmusik zuteil.

Eine weitere Sängerin, Resi Grob, 
die ebenfalls für ihre 40-jährige Zu-
gehörigkeit im Kirchenchor mit der 
bischöfl ichen Ehrung bedacht wer-
den sollte, ist leider vor wenigen Wo-
chen verstorben. Sie konnte die Aus-
zeichnung nicht mehr persönlich ent-
gegennehmen. Bemerkenswert und 
erfreulich ist auch, dass ein Grün-
dungsmitglied des Chores, Margrit 
Winiger, an diesem Gottesdienst bei 
guter Gesundheit und geistiger Fri-
sche teilnehmen konnte. 

Und so geht die 65-jährige Ge-
schichte des katholischen Kirchen-
chores Heilig Geist zu Ende, nicht 
ganz ohne Wehmut, aber in der Hoff-
nung, dass alles einem Wandel unter-
worfen ist und stets wieder Neues ent-
steht.   (e)

Zürcher Freizeit-Bühne 
präsentiert: «Empireröck 

und Männertröim»
Die drei Freunde Otti, Erich und 
Udo sind in der gleichen Theater-
gruppe zusammen mit ihren Frauen 
und haben das gleiche Schicksal zu 
tragen. Sie werden von den Frauen 
unterdrückt und schikaniert. Es er-
staunt deshalb nicht, dass sie jegliche 
Möglichkeit ausnützen, um eine ge-
wisse Freiheit zu geniessen. Eine sol-
che Gelegenheit scheint sich zu erge-
ben anlässlich des geplanten Theater-
stücks . . .

Die Premiere des Schwanks in drei 
Akten «Empireröck und Männer-
tröim» von D. Kaiser fi ndet auch die-
ses Jahr in Wollishofen, die nachfol-
genden Aufführungen wie gewohnt 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
an der Ackersteinstrasse 188 statt.

Aufführungsdaten: 
Donnerstag, 21. April, 20 Uhr, mit 
Gratisapéro von 18.30 bis 19.15 Uhr, 
Freitag, 22. April, 20 Uhr mit Wett-
bewerb, Samstag, 23. April, 19.30 
Uhr mit Tombola, Sonntag, 24. April, 
14.30 Uhr, Benefizaufführung zu 
Gunsten Kinderhilfswerk.
Vorverkauf unter 044 482 83 63 
oder im Internet: zfb@bluewin.ch.
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